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Valuta: 1. alle ausländischen
Währungen und die auf sie lauten­
den Vermögenswerte und Zah­
lungsmittel (Devisen, Sorten) un­
ter Einschluß der Edelmetallbe­
stände. V. und —> Devisen werden 
im Sprachgebrauch oft gleichge­
setzt, obwohl der V.begriff gegen­
über dem Devisenbegriff im 
eigentlichen Sinne umfassender ist. 
Zur Abwicklung des Zahlungs­
und Verrechnungsverkehrs mit 
dem Ausland werden V.fonds be­
nötigt. Der V.fonds der DDR ist 
der aus den internationalen Geld­
beziehungen resultierende Geld­
fonds, der durch den sozialisti­
schen Staat planmäßig gebildet, 
Verteilt und verwendet wird. Er be­
steht aus Buch-(Giral-)geld auf 
Konten bei Banken im Ausland 
(Korrespondenzbanken) und unba­
ren Zahlungsmitteln, aus baren 
Zahlungsmitteln, Gold- und Edel­
metallbeständen und sonstigen 
Vermögenstiteln und -werten. Die
V.beziehungen als Geld- und Fi­
nanzbeziehungen mit dem Aus­
land gliedern sich in zwei Haupt­
gruppen: in kommerzielle, d.h. auf 
Warenbewegungen und Dienstlei­
stungen beruhende, und in nicht­
kommerzielle, d. h. aus allen übri­
gen Vorgängen herrührende V.be­
ziehungen. Sie müssen insgesamt 
der Durchsetzung der ökonomi­
schen Strategie dienen. Die effek­
tive Erwirtschaftung der V.fonds 
und ihr effektiver Einsatz tragen 
entscheidend zur Verwirklichung 
der in den Fünfjahrplänen gestell­
ten Aufgaben für die Entwicklung 
der Volkswirtschaft der DDR bei. 
Die Effektivität der V.beziehungen 
hängt u. a. von den erzielten V.ge- 
genwerten ab, die ihrerseits von 
der Höhe der erzielten V.preise 
und dem jeweils gültigen Wäh­
rungskurs bestimmt werden. Die
V.beziehungen werden auf der

Grundlage der Bestimmungen des 
staatlichen sozialistischen V.mono- 
pols erfaßt, geplant und gelenkt. 
Der An- und Verkauf von V. er­
folgt mit Hilfe der Devisenumrech­
nungssätze. Alle V.fonds und V.be­
ziehungen werden über die V.pla- 
nung erfaßt, die in der Zahlungsbi­
lanz ihren Niederschlag findet. Die 
gesamte Organisation der Geldbe­
ziehungen mit dem Ausland wird 
als V.wirtschaft oder V.ökonomie 
bezeichnet.
2. banktechnischer Begriff für die 
Wertfestsetzung, bei der die Gut­
schrift oder die Belastung eines 
Zahlungsvorganges beginnt und 
von der an die Verzinsung er­
folgt.

variables Kapital —» Kapital, 
—*■ Mehrwert

Vaterland: »... das gegebene poli­
tische, kulturelle und soziale Mi­
lieu« (Lenin, 15, S. 190), die Ge­
samtheit der gesellschaftlichen 
Verhältnisse und Einrichtungen 
auf einem bestimmten Territorium, 
innerhalb dessen ein Volk lebt. Der 
Begriff V. hat Klassencharakter. In 
der antagonistischen Klassengesell­
schaft unterscheidet sich die Stel­
lung der herrschenden Klasse zum
V. grundlegend von der Stellung 
der ausgebeuteten und unterdrück­
ten Klassen zum V. Die herr­
schende Klasse identifiziert mit 
dem V. ihre bestehende Ausbeu­
terordnung, die die unterdrückten 
Klassen von der Nutznießung der 
Reichtümer des V. und der Gestal­
tung der gesellschaftlichen Verhält­
nisse auszuschließen trachtet. In 
diesem Sinne prägten K. Marx und 
F. Engels im »Manifest der Kom­
munistischen Partei« die bekannte 
These: »Die Arbeiter haben kein 
Vaterland. Man kann ihnen nicht 
nehmen, was sie nicht haben.«


